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für vie Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
Freitag , den LL . August 1849

Oberamtsgericht Nagold.
B ösl n g e n.

Schulden - Liquidation.
In der nackgenannten Gamsache ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichncte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen oorgeladen werden , daß die Nickt-
liquidirenden , so weil ihre Forderungen
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , in der nächsten Gerichtssitzung aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werde « » daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit!
ihrer Klasse beilreken . !

Christian Randecker,  Schneider
von Bösingen , !

Donnerstag den 6 . September , >
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralhhanse in Bösingen.
Den 6 . August 1849.

König !. Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsg 'encht Nagold.
Nothfelden.

Schulden - Liquidationen
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem An¬
flügen vorgeladcn werden , daß die Nichr-
liquidircnden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akren bekannt
sind , am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Martin Haselmaier,  Maurer zu
Nothfelden,

Freitag den 14 . September,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nachhause in Rochfelden.
Johann Georg Wühler,  Bäcker

daselbst,
Freilag den 14 . September,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Nothfelden.

Den 6 . August 1849.
Konigl . Oberamtsgcricht.

Berner.

Oberamrsgerickr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In den nackgenannten Gantsacken

ist zur Sckulden -Liquidaiwn rc . Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnte Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bürgen
unter dein Anfügen vorgeladen werden,

: daß die Nicktliquikirenten , so weit ihre
! Forderungen nicht aus den Gerickts-
>Akten bekannt sind , am Schlüsse der
; Liquidation durch Bescheid von der Masse
! ausgeschlossen , von den übrigen nicht
>erscheinenden Gläubigern aber wird an-
! genommen werden , daß sie hinsichtlich
seines etwaigen Vergleichs , der Geneh-
! migung des Verkaufs der Masse -Gegen-
j stände und der Bestätigung des Güter¬

pflegers der Erklärung der Mehrheit
^ihrer Klasse heitreren,
j Johann Jakob Lutz , Tuchmacher in
! Nagold,
Donnerstag den 13 . September d. I .,

i Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause in Nagold.

Den 8 . August 1849.
! Königl . Oberamtsgericht.
^ Berner.

Oderamlsgericht Horb.
Horb.

Schulden Liquidation.
In nachgcnannter Gantsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge-
! setzlich damit verbundene weitere Ver¬

handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort vorgeuvmmen , wozu
die Gläubiger und AbsonterungS -Berech-

> tigten andurch vorgeladcn werten , um

entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagflahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß,  in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nickt
aus den Gerichts - Akten  bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstande und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klaffe bei-
lrelen.

Jakob Kitterer,  Musikus von Möh¬
ringen,

Donnerstag den 20 . September,
Morgens 9 Uhr,

aus dem Rathhause in Möhringen.
Den 21 . August 1849.

Königliches Oberamtsgerich ».
Harr mann.

Oberamtsgencht Horb.
Hör  b.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannler Gamsache wird

die Schulden - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unten bezeichneten
Tag und Ort vorgeuvmmen , wozu
die Gläubiger undAbsonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladcn werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn vorauösichrlich kein Anstand ob¬
waltet , stau des Erscheinens vor oder
an dem Lage der Liquidattvns -Tagfahrt
ibre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
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Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
alS für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht l
auS den GerichtS - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der Be¬
stätigung des Güterpflegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Konrad Raible,  Lumpensammler
in Ahldorf,

Dienstag den 25 . September,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Ahldorf.
Den 27 . August 1849.

Königliches Oderamtsgericht.
H a r t m a n n.

Oberamtsgericht Horb.
S alzstetten,

Gerichtsbezirks Horb.
Aufruf

eines
Verschollenen.

Jakob Gaißer,  Sohn des Konrad
Galßer , Taglöhners von Salzstetten,
geboren den 13. April 1779 , wird längst
vermißt , und würde , falls er noch am
Leben wäre , das 70 . Lebensjahr zurück¬
gelegt haben . Es ergeht daher an ge¬
dachten Gaißer oder seine etwaigen Lei¬
bes -, Vertrags - oder Testamentserben
die Aufforderung , ihre Ansprüche an das
pflegschaftlicheVermögen binnen der zer-
störlichen Frist von

60 Tagen
zu melden, widrigenfalls Jakob Gaißer
als ohne Leibes - , Vertrags - oder Te-
stamenrserben gestorben angesehen und
das Vermögen an dessen bekannten Sei¬
tenverwandten landrechtlicher Ordnung
nach vertheilt werden würde.

Horb , den 20 . Juli 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

G . Äkt.-V . Schüle.

Forstamt Altenstarg.
Revier Hofsteit.

Holzverkauf.
In den nachgenannten Staatswal-

dungen kommt am
Montag dem 10 . September d. I.

folgendes Brennholz zur Ver-
steigerung , wozu sich dieKaufs-
liebhaber

Morgens 9 Uhr
in Aichelberg

einfinden wollen,  um von da in den
Wald geführt zu werden.

1) Im Eitele ä . :
l Klafter buchene Prügel,

33 >/i Klafter tannene Prügel,
19 Klafter Rinden;

2 ) in der Wolfsbruck:
2 */z Klafter eichene Scheiter,
7^ Klafter buchene Prügel,

88 /̂ , Klafter tannene Prügel,
4 Klafter Rinden;
3) im Kälberwald  8 . :

33 '/i Klafter buchene Prügels,
67Klafter  tannene Prügel,
63 Klafter Reisackprügel;
4 ) im Schimpfengrund:

*/, Klafter buchene Prügel»
46 */ , Klafter tannene Prügel;

5 ) im Buchrain  s . :
1 */t Klafter eichene Scheiter,
1 Klafter eichene Prügel,

1 /̂i Klafter buchene Prügel,
7 */r Klafter tannene Prügel.

Altenstaig , den 27 . August 1849.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

OberamLspfiege Horb.
Horb.

Die Gemcindepflcgen , welche noch
Einquartierungs - Verpflcgungsscheine
von den Monaten Juni und Juli 1849
bei Händen haben , wollen solche bald

i möglichst der Unterzeichneten Stelle zu¬
senden.

Den 29 . August 1849.
Oberamtspflege

G r ä ß l e.
Horb.

Gläubiger -Aufruf.
Um die Verlassenschaftstheilung des

kürzlich gestorbenen Johann Stein - !
wand,  Schmidmeisters von hier , mit'
Sicherheit bereinigen zu können, werden ^
auf den Wunsch der Erben alle diese- ^
nigen , welche Ansprüche an denselben
zu machen haben , hiemit aufgefordert,
solche innerhalb

15 Tagen
bei dem hiesigen Waisengericht anzu¬
melden , widrigenfalls sie die Folgen der-
unterlassenen Anzeige sich selbst zuzu- !
schreiben haben.

Den 22 . August 1849.
Waisengericht.

Börstingen,
GerichtsbczirkS Horb.

Sahrniß - Verkauf.
Aus der Ganrmasse deS Simon L o b-

müller,  Lammwirths hier,  wird am
Mittwoch dem 5. September d. I.

allerlei Fahrniß , Betten , Leinwand , Kü-
chengeschlrr von Messing undKupfer , Glä¬

ser , Schrein¬
werk, Faß - und
Bandgeschirr,
gemeinerHaus-

ralh,
HKM  Futter und Stroh,

gegen gleich
^MS ^ baare Bezahlung verkauft.

Der Verkauf beginnt
Morgens 8 Uhr

im Wirthshaus zum Lamm dahier.
Den 24 . August 1849.

Massepfleger:
Dominikus Ulm er.

Börstt ngen,
Gerichlsbezirks Horb.

Wirthschafts-
UNd

Liegenschafts -Verkauf.
Aus derGanlmasse deS Simon Lob¬

müller,  Lammwirths , wird höherem
Aufträge zu Folge am

Montag dem 10 . September b. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem diesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

Eia dreistöckiges Wohnhaus , die
Wirtschaft zum

Lamm . mit dingli¬
cher Schildwirth-
schaftsgerechtigkeit,

eingerichteter Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei , beides aber
nur mit persönlichem Rechte , und
Stallung ohne Scheuer;

Gärten:
29,7 Ruthen vor und hinter dem

Hause;
Wiesen:

l '/s Morgen 42,2 Ruthen;
Ackerfeld:

b/g Morgen 36,2 Ruthen.
Hiezu werden die Kaufsliebhaber mit

dem Bemerken eingelaven , baß sich hier
unbekannte mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen vor der Steigerung über Pradckat
und Vermögen auszuweisen haben.

Den 24 . August 1849.
Gememderatb.
Massepfleger:

Dominikus Ulmer.

Zwerenberg,
OberamtS Calw.

Gebäude-
und

Liegeuschaftsverkauf.
Aus der Gantmasse des Michael

Schaible,  Leinenwebers hier , wird des¬
sen sammlüche Liegenschaft und Gebäude

am Freitag dem 21 . Sept . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,
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Baurentheil, welcher jeztnttt Wald
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Gesammt-Anschlag . . . 600 fl.
Stecker, Mäh- und Brandfeld:

4 Morgen im Ramsert, zwischen
Martin Schaible und Martin
Lang,

Anschlag . 240 fl.
Garten:

1 Viertel 3 Ruthen Garten beim
Haus,

Anschlag . . 60 fl.
Hiezu werden Kaufsliebhaber eingela¬

den mit dem Bemerken, daß sich hier
Unbekannte mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über Prädikat und Vermögen
auszuweisen haben.

Den 14. August 1849.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hanselmann.
H a ß l a ch,

Oberamts Herrenberg.
Schafweide - Verleihung

D»e hiesige Gemeinde- Schasweide,
welche im Vor¬

sommer mit
250 und im
Nachsommer

mu 300 Stücken beschlagen werden kann,
wird am

Dienstag dem 18. Septemberd. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rakhhaus auf drei
Jahre verlieben, wobei sich die Liedha- !
ber mit Vermögens-Zeugnissen versehen
«infinden wollen.

Den 25. August 1849.
schulibeiß Völlnagel.

Nagold.
Schweinskall feil.

§s bat bier Jemand einen steiner-
um billigen

G. Zaiscr.
Nagold.

Dienst - Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen

sucht einen Platz als Laden-,
Stuben- oder Kindsmädchen.

Lustbezeugende wollen sich
wenden an

G. Zaiser,  Buchdrucker.

SSI —

Nothfelden,
Oderamts Nagold.

Diöeesan - Vereinssache.
Denjenigen Mitgliedern des Nagol¬

der Dlöcesan- Vereins, welche sich für
den Hauptgegenstand unserer leztenBe-
rathung besonders interessiren, bin ich
im Falle, mündliche vertrauliche Mtt-
theilung zu machen und late sie dazu
auf

Dienstag Nachmittag,
den 4. September,

in die Post nach Nagold em; für die
übrigen Herren Diöcesanen muß »ch mir
die Mittheilung bis zu unserer nächsten
allgemeinen Versammlung Vorbehalten.

Pfarrer Haas.
Herrenberg.

Drehbänke feil
Bei Unterzeichnetem sind zwei in ganz

gutem Zustande befindliche Drehbänke
dem Verkauf ausgesezt und können je¬
den Tag eingesehen werden.

Den 25. August 1849.
I . Friedrich Köhler,

Drehermeister.
Nagold.

Geld auSzuleihen.
Aus Auftrag habe i ch 250 fl.

gegen gesetzliche Versicherung so¬
gleich auszulerhen.

G. Zaiser.
Sulz,

OberamtS Nagold.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten sind 100 fl.
Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Den 29. August 1849.
Pfleger:

Johann Georg Baisinger.
Nagold.

Geld auszuleihen.
Ich habe aus einer Pflegschaft 50 fl.

gegen Sicherheit sogleich auszu-
ieihen.

Metzger Auch statt.
Unterjettingen,

Oberamis Herrenberg.
Geld auSzuleihen.

Der Unterzeichnete hat gegen
/zweifache Güterversicherung in¬
nerhalb 4 Wochen 200 fl. aus-

zuleiven.
Gemeindepfleger Brösainle.

Unterjettingen,
Oberarms Herrenberg.

Geld auSzuleihen.
Der Unterzeichnete hat gegen>

Versicherung 130 fl. Pflegschafts- i
gkllv sogleich auszuleiben.

Johann Georg Sayer.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Wirthsclrafts - Verkauf.
Gegen Jakob Kalmbach,  Müller

in Berneck, dal das Königliche Ober-
amtsgericht Nagold Real-Erekution er¬
kannt, und wird demselben erhaltenem
Aufträge zu Folge die vier inhabende
Liegenschaft zum Löwen zum öffentlichen
Verkauf ausgesezt.

Dieselbe beliebt»n:
1) dem Wmbschafts-Gebäude zum Lö¬

wen mit vier heizbaren Zimmern,
worunter ein Saal
und noch weitere

'zwei m einander
"gehende kleinere

Zimmer im dritten Stock sich be¬
finden. Im zweiten Siock befindet
sich die gewöhnliche Wirlhöstube,
ganz geräumig, nebst eingerichl-ter
Bierbrauerei und Branniweinbren-
nerei mit zwei Kellern, Stallung,
Scheuer, Wagen- und Holzschops,
alles unter einem Dach, nur die
Brauerei und Branntweinbrennerei
ist in einem Nebengebäudeeinge¬
richtet;

2) ungefähr2 Morgen
Gras- und Baum-
garren beim Haus;

3) 9 Morgen Acker¬
feld an einem Stück in bester Lage
zunächst dem Dorf;

4) 2 Morgen ^ Ruthen Wiesbaden
und

5) 11 Morgen Tannenwalds
an verschiedenen Stücken. ;

Zu dieser Verhandlung ist
Dienstag der 25. Sepiemberd. I .,

Nachmittags2 Ubr,
bestimmt, und sinder in vorstehendem
Hause statt.

Die näheren Bedingungen werden
den Kaufsliebbabern vor Beginn der
Verhandlung bekannt gemach: werden.

Die Herren Stadt- und Ortsvorste¬
her aber werden um recbneitige Be¬
kanntmachung dieses Verkaufes ersucht.

Den 24. August 1849.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeg er.

Nordstetten,
Obcramts Horb.

Zimmer - Arbeit.
Nachdem ich meine bisherige Woh¬

nung durch Brandunglück ver¬
loren, so beabsichilge ich den

_ _ Neubau in diesem Spmjahr
noch unter Dach zu bringen.

Ziminerleute, welche diese Arbeit mit
Anschaffung des Holzes übernehmen
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wollen, können täglich mit mir einen
Akkord abschließen.

Den 29. August 1849.
Ablerwirch Wall kam.

Oeschelbronn,
Oberamts Herrenberg.

Fässer feil.
Ich habe etwa 60 Eimer Fässer im

EU »Gebalt von einem halben dis zu
Eimern, rund und oval, neu,
verkaufen und sichere billige

Preise zu.
Werner,  Küfer.

Nothfelden,
OderamtS Nagold,
arren feil.

Einen gut gemästeten Kar¬
ren hat zu verkaufen

Hirschwirth Dürr.
R o t t e n b u r g.

Htipfentttch -Empfehlung.
Bayrischen und Böhmischen̂ und

^ breiten Hopfenzwillich empfehle ich
zu billigen Preisen.

Carl Sautermeister,
Kaufmann.

Nagold.
Haus zu verkaufen

oder zu
vermiethen.

Ich bin gesonnen, meinen mit Hrn.
Metzger Fuchstatt besitzenden Haus-Än-

tdeil entweder zu verkaufen oder
zu vermieiben und lade Liebba-

Aber ein, dasselbe einzuseben, und
die billigen Bedingungen zu besprechen.

Präzepior Nehers  Witlwe.
Lehrlinge sucht unlcrzubringen

G. Zaiser,  Buchdrucker.Auswanderern
kann ich auch in diesem Jahre die sichersten und billigsten Ueberfahrts- Bedingungen auf guten Postschiffen änbieten.

Zugleich ist bei mir eine kleine Schrift zu haben unter dem Titel:
Der amerikanische Dollmetscher, oder Lehrer der englischen Sprache. Ein Hülfsbuch

zur Erlernung der englischen Sprache ohne Lehrer, besonders eingerichtet für deutsche
Auswanderer, welche darin die nothwendigsten Redensarten nebst richtiger Aus¬
sprache finden und somit leicht in den Stand gesetzt werden, sich den Amerikanern
verständlich ZU Machen. Preis ged. 3O kr. G. Zainer,  Buchdrucker in Nagold. .
Gewerbliches.

Wir geben aus dem Gewerbeblatte die Erzählung der
Wirkung einer Selbstentzündung von Schießbaumwolle.
In Boucher lagen in einem Gebäude, wo man die Schieß¬
baumwolle in dem Maße, als sie trocknete, aufzulagern
pflegte, 1600 Kilogramme, welche, mit Ausnahme einiger
für Versuche aufdewalmen Proben, sämmtlich durch alka¬
lische Laugen passtet waren. Das Unglück war fürchter¬
lich. Vier Personen wurden getödret, drei verwundet.
Das Gebäude, dessen Mauern theils einen ganzen, thells
einen halben Meter dick waren, wurde von unten bis oben
zerstört; an seiner Stelle bildete fichein weiter Trichter von
beiläufig vier Metern Tiefe auf sechzehn Meter Durchschnitt.
Alle Dauben und Reife der mit Schießbaumwolle gefüll¬
ten Fäßchen waren gänzlich verschwunden, als wenn sie
verfluchtet worden wären. Von dem Holzwerk des Gebäu¬
des zand man Stücke auf,  welche zerbrochen waren, aber
ohne Anzeichen von Verkohlung. 164 Bäume, welche das
Gebäude umgaben, waren entweder ganz ausgerissen oder
abgestämmt, die einen gerade über dem Erdboden, die an¬
dern in verschiedener Höhe nach den Richtungen des Trich¬
ters ; die nächsten waren ihrer Rinde beraubt und bis zu

den Wurzeln in lange, den Hanfschaben ähnliche Fasern
zertbeüt. In der südwestlichen Verlängerung des Gebäu¬
des und bis auf ungefähr 300 Meter fand sich eine Linie
von Materialien, nach ibrem Eigengewicht geordnet, näm¬
lich zunächst die Holzstücke, dann die Steine und am wei¬
testen weg die Eisenstücke. Die Fabrikation und Aufbe¬
wahrung der Schießbaumwolle im Großen bietet also we¬
gen ihrer Selbstzcrsetzung Gefahren dar, wogegen wir uns
bis jezr nicht schützen können.

München,  den 22. August. Der hiesige Mechani-
kus Knocke hat Zündnadetgeivehre erfunden, die den
preußischen in Nichts nachstehen, ja ohne Zweifel den
Vorzug vor denselben verdienen. Der Unterschied besteht
insbesondere in der vorcheilhafteren Stellung der Zünd¬
nadel, sowiem der einfacheren Behandlung des Gewehres
bei der Ladung, so daß man mit Knockes Gewehr in der
Minute zehnmal schießen kann, während die Preußen bloß
K Schuß auf die Minute rechnen. Herr Knocke, der auch
die Parronenladuiig selbst erfunden, har dieses Zundnadel-
system bei Stutzen,  Carabinern , Pistolen und Musketen
mit gleich großem Erfolge angebracht und versichert, von
lezteren bei Ausführung umfangreicher Bestellungen bas
Stück zu 14 fl. liefern zu können.

Fruchtpreife.
Arucht-
gattuwz.

Altenstaig , i ffrenoenstadl,
den 29. August l849,ideu 25. August 1849 , !

»er Scheffel. j ver Scheffel. !

Tübingen,
den «4. August 1849,

ver Scheffel.

Calw,
den 25. August 1849,

ver Scheffel.

Dinkel, alt.
„ neuer

Kernen .
Roggen .
Gerne .
Haber .
Müblfrucht
WeizenBebnen
(Lrlnen
-Wien

s. kr.! st. «r. st. kr. st. kr. K. kr. st. kr. st. kr. j st. kr. st. tr. >st. kr. st. kr. st. kr.
5 —I 4 28 4 — — - — — — 5 —> 4 15 3 _ 5 — 4 37 > 4 24
4 4 7 4 — — - — — _ —

-1 ^ ' —. — — 4 24 4 10 3 48
12 —k— ,12 —11 28 10 8 —f— — _ 12 1t 3-! 11 20

7 4t 7 — — — 7 8 Ü 40 _ _ _ _ 8 7 28 7 12
k 40 5 52 — — S 8 tt _ — 5 4 — — _ 6 8 5 52 —
4 20 4 15 4 4 24 4 12 -t — 4 30 4 13 4 4 3S 4 28 4 15

— _z_ — —
!II

— — — — — — — - — 6 — - —

I !

Brod - L» Fleifakpreife
Zn Altenstaig : , In Tübingen:

4P .Kernenbr. Nr .>4 P . Kernenbr. Nr.
Weck9 L. 2 Q . 1 „ Meck 9 2. 1 Q . 1
Ochsensteisch 8 „ Ôchsensteisch. 8„

7 „ i'Rindüeisch. . 8 „Kalbsteisch 5 .

unabgez. 9 ,
ZnFreudcnstadt:

1Meck ?»,.
-Ochsensteisch 9 „ lOchsensteisck

^Rinrffeisch 7
iKalbnena , . 8
ISchwst.adgez. 9
j - un.abgez.10

Kalbsteisch. . K>
Schwst.abgez. 8 „

„ nnabgez. 9„
In Calw:

4P .Kernenbr. lOkr.
Weck8 2. 2 Q . 1.

S.
IRindfleisch . . 7„
Kalbsteisch . .
Slvwst . abgez 8„

I , unaogez. S.

Ob
Nach

in Strc
geeichte
Bl . N
jeder (i
beiden
der Si
innerha
Person-
eines (
fertigen
fentliche
lang au
manns l
15. d.
einzusen

Jnde
gesetzlich
gemacht
stehende

I'
nehmen
würtken
das dri
haben r
Steuer
Standet

1) di
bürge
darkeirs

2) ei
Gant-V
den ist,
ten Gläi
laßvertr
friedigt

3) so
teriicher
oder Pf

4) in
— den?
verschuli
heit odei
Beitrag«
Unterha
pfangen

5) de
oder gei
mentüch
Wahnsir

Reöigirt, gedru<kt >md verleg« von G. Zaiser.
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